
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Boddenküste nordöstl. von Neukamp bis Neuendorf

Boddenküste/Kliff (Hochgebiet einer Grundmoräne
(Putbus))

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Putbus, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

AK K

52

LK S
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BK S

51

GK S
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TW V

01

RK V

01

HK V

5

IK K

5

TU G

Vegetationseinheiten
aktives Kliff mit natürlichem Sandstrand u. Gröllstrand mit Strandmelden- Sülsaum, salzbeeinflußten Röhrichte u. Hochstaudenflur sowie
vorgelagertem Blockstrand u. Aspen-Birken-Vorwald

WD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

LY E WY A TY E

Gefährdung

Empfehlung

AZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09437

X

100 Meter langer Küstenabschnitt nordöstl. v, Neukamp bis Neuendorf; die Boddenküste wird geprägt durch ein Kliff (ca. 2 - 13 m hoch); das 
größtenteils aktive Kliff ist zum Teil vegetationslos oder mit Pioniervegetation besiedelt; an einigen Stellen des Kliffs haben sich Aspen-
Vorwälder mit Birken und Eichen angesiedelt; dem Kliff vorgelagert befinden sich ein Strand mit Strandfluren u. Spülsaumgesellschaften 
sowie salzbeeinflußte Röhrichte und Hochstaudenfluren; vor dem Küstenabschnitt liegt ein Blockstrand.
Drei Teilflächen.

Bem.: Bogen wurde wegen uneindeutigem Objektbezug von 0308-222B4004 kopiert!
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

k

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Badestrand

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck
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Phragmites australis

Betula pendula Populus tremula Quercus robur Rosa canina
Sorbus aucuparia Ammophila arenaria Angelica archangelica Artemisia campestris
Atriplex littoralis Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus Calamagrostis epigejos
Calystegia sepium Centaurea jacea Elymus arenarius Epilobium hirsutum
Hieracium pilosella Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Sedum acre
Trifolium arvense Tussilago farfara Urtica dioica Lactuca tatarica


